
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Newsletter November 2009 
 
 

Der zehnte SWISS BRIDGE AWARD war der Höhepunkt des Jahres 2009. An der 
feierlichen Jubiläumsveranstaltung an der Universität Zürich konnten drei Preisträger mit 
der Gesamtsumme von CHF 500'000 ausgezeichnet werden. Für den diesjährigen Award 
wurden – im Jubiläumsjahr speziell – Forscher eingeladen, die in den vergangenen neun 
Jahren vielversprechende Gesuche eingereicht hatten oder bereits einmal ausgezeichnet 
wurden. Die internationale Jury unter der Leitung von Professor Gordon McVie musste 
dabei aus 38 qualitativ hochstehenden Eingaben auswählen. Mehr Informationen zum 
SWISS BRIDGE AWARD 2009 finden Sie in der beiliegenden Pressemitteilung. 
Erfreulicherweise beteiligte sich die Stammbach Stiftung erneut am SWISS BRIDGE 
AWARD, indem sie die Finanzierung eines Projektes übernimmt.  

Supporter und Freunde der Stiftung trafen sich auch in diesem Jahr bei zwei 
Golfturnieren, im Mai in Lugano und im September in Lipperswil. Wir planen diese 
Tradition von Golfturnieren auch im kommenden Jahr fortzusetzen. Das Turnier in 
Lugano wird am 28. Mai 2010 stattfinden, während wir mit dem Golfclub Hittnau noch in 
der Planung sind. Wir laden Sie herzlich ein, unsere Gruppe von golfspielenden 
Supportern und Freunden zu verstärken. 

Künftige Aktivitäten: In den letzten Monaten haben uns einige interessante Anfragen 
erreicht, für Spender grössere Projekte in einem vorgegebenen Umfeld abzuklären. 
Andererseits suchen wir auch für interessante Projekte gezielt nach Spendern, für deren 
Umsetzung wir auf grosszügige Unterstützung zählen. 

Der Kommunikation im Internet kommt immer grössere Bedeutung zu. Sie finden alle 
Angaben zur Stiftung, zu den Aktivitäten und den Zahlen auf unserer Webseite 
www.swissbridge.ch. Dass wir dabei noch Kosten einsparen, kommt unseren Zielen erst 
noch entgegen. Scheuen Sie sich nicht, Ihre Fragen und Kommentare an 
info@swissbrige.ch zu senden. Und natürlich ist uns Ihre oder die Spende Ihrer Kunden 
und Freunden im Kampf gegen den Krebs jederzeit willkommen. 
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